
 

 

VORBEUGUNGSMASSNAHMEN 

BEI BRONCHIOLITIS 
 
 
 

In den letzten Monaten ist die Anzahl der Bronchiolitiserkrankungen auf 100 Fälle pro 
100.000 Einwohner gestiegen, wobei Kleinkinder im Alter von 0 bis 4 Jahren betroffen 
sind.  

Was ist Bronchiolitis? 

     Die Bronchiolitis ist eine Entzündung der Bronchiolen, die in der 

Regel auf eine Virusinfektion zurückzuführen ist. 

Der hauptverantwortliche Virus ist der Atemwegs-Synzytialvirus 

(RSV). 

In der Regel sind Kinder unter zwei Jahren betroffen, 

wobei der Häufigkeitsgipfel zwischen dem 3. und 6.  

Lebensmonat liegt. 

 Es handelt sich um eine saisonbedingte Infektionskrankheit, 

 wobei diese in der Zeit zwischen November und Februar am  

 meisten verbreitet ist. 

Wie überträgt sich die Krankheit und welche Symptome treten auf? 

 Es kann durch Tröpfchen übertragen werden, die beim Husten oder Niesen freigesetzt werden, 

aber auch durch direkten Kontakt beim Berühren von Spielzeug und anderen Oberflächen, auf 

denen sich das Virus befindet. Die meisten Bronchiolitisfälle verlaufen mild und ähneln 

einer Erkältung oder einem Schnupfen, der nach ein paar Tagen abklingt. 

Suchen Sie einen Kinderarzt auf 
 

                                                                         
 

Nasenrümpfen oder 

erschwertes Atmen 
 

Pfeifendes Geräusch 

beim Atmen 

 

Bläuliche Haut, Nägel 

und/oder Lippen  
 

     Hohes Fieber 

     Müdigkeit 

  Möchte nichts essen 

 

  Schnelle Atmung 

Schleim  

Entzündung 

Wichtig! 



Wie können wir sie vorbeugen? 
 

  

Häufiges 

Händewaschen 

Wasser  

trinken 

Nicht in der Nähe 

von Kindern 

rauchen 

Bei Symptomen, 

Kleinkinder nicht auf 

den Arm nehmen 

oder küssen 

 

 

 

 

 

Oberflächen und 

Spielzeug reinigen 

 
Behandlung 

Gute Belüftung 

der 

verschiedenen 

Räume 

Vermeiden Sie 

Menschenmengen, 

wenn Sie mit 

Kleinkindern unterwegs 

sind 

Nasenspülungen mit Salzwasserlösung 

 

Halb zurückgelehnte Position, mit erhöhter Kopfstütze, 

damit das Atmen leichter fällt. 

 

Reichlich Wasser anbieten, um eine Dehydrierung zu 

vermeiden und die Schleimverflüssigung und den 

Schleimabgang zu fördern 
 

Bei Fieber: das Kind nicht zu warm anziehen und 

fiebersenkende Medikamente verabreichen 

 

Es sollten keine Medikamente verwendet werden, die 

nicht vom Kinderarzt verschrieben wurden 

 

 


